
 

 

 

 
 

  
P

F
A

R
R

B
R

IE
F
 

 
 

 

der Pfarreiengemeinschaft  
Bissingen 

 

Weihnachten 2023 

 



 

Liebe Leser*innen!  
 
„Es ist schon wieder so weit….“!  viele von uns reagieren 
so auf Weihnachten. Das Jahr 2023 ist so schnell verlau-
fen. Es ist aber keine verlorene Zeit, auf die wir nun zu-
rückblicken. Wir können, ich bin gewiss, sowohl als Ein-
zelner als auch als Gemeinde dankbar zurückschauen. 
Wir haben viel erlebt und geleistet, haben viele Heraus-
forderungen gut gemeistert.  Wir wurden von Gott und 
von unseren Mitmenschen reichlich beschenkt.  

In diesem weihnachtlichen Pfarrbrief möchten wir Ihnen 
noch einmal die prägendsten Ereignisse der letzten Mo-
nate präsentieren und zusammen mit Ihnen auf das Bevorstehende schauen. Auf 
diese Weise können wir mit gutem Gefühl und dankbarem Herzen Weihnachten 
feiern und das Jahr 2023 verabschieden.  

Weihnachten führt uns vor Augen, dass sich Gott immer wieder auf die Suche 
nach uns Menschen macht. Darüber werden wir in den Adventsgottesdiensten 
besonders intensiv nachdenken. In vielen Alltagssituationen sendet er uns eine 
„Partnerschaftsanfrage“ und wirbt um unser Mitwirken in dieser Welt. Vor uns 
steht die Herausforderung, diese Anfragen nicht zu übersehen oder zu überhö-
ren. Deswegen ist die Adventszeit so kostbar. In diesen Tagen werden wir einge-
laden, besinnlicher zu werden und unsere Sinne für die Gegenwart Gottes unter 
uns zu schärfen.  

Auf den Weg in die Adventszeit möchte ich Ihnen zweit Fragen zum Nachdenken 
geben! Wo findet mich Gott vor? Wo braucht er mich? Mit den Antworten auf die-
se zwei Fragen, wird für jede und jeden von uns die Weihnachtsgeschichte rund.  

Ihr Pfarrer Ivan  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

wir gehen schnellen Schrittes auf das Weihnachtsfest zu. In dieser Ausgabe fin-
den Sie unter anderem den Bericht zur Firmung, eine Vorankündigung zum 
nächsten Ausflug mit Pfarrer Ivan und was in unserer Pfarrei passiert. Zum The-
ma Brauchtum finden Sie etwas über das „Fest der Familie – Kindersegnung“ und 
die Heilige, die sich uns vorstellt ist die „Hl. Katharina“. Weiter folgen Berichte 
über den Ministrantenausflug, vom Kinder-Kirche-Team und von der Songan-
dacht der Firmlinge. Auf den nachfolgenden Seiten erhalten Sie einen Rückblick 
über das vergangene Jahr und Informationen über die Sternsingeraktion 2024.  
 
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen allen für die kommende Adventszeit und das 
bevorstehende Weihnachtsfest wenig Stress, viele besinnliche schöne Momente 
und für das vor uns liegende neue Jahr einen guten Start. 



 

Katholische Landjugend Bissingen  
 

O‘zapft is!  
 

Das war am Samstag, dem 14. Oktober 2023, unser Motto. Zum 
ersten Mal richteten wir, die Katholische Landjugend Bissingen, 
im Hofgarten des Pfarr-und Jugendheims ein Oktoberfest aus. 

 
Nach den umfangreichen Planungen des Organisations-Teams und dem Aufbau 
am Vortag, an dem sich zahlreiche Jugendliche unserer Pfarrgemeinde beteilig-
ten, waren wir alle voller Vorfreude auf den Festtag. Trotz des regnerischen Wet-
ters füllte sich der Hofgarten ab 15:00 Uhr gemächlich und unser Ausschank-
Team im Pilswagen bekam rasch viel zu tun. Um sich bei den herbstlichen Tem-
peraturen von außen wie innen wärmen zu können, stellten wir mehrere Feuer-
tonnen auf und boten warme Würstle- und Steaksemmeln vom Grill an. Am spä-
ten Nachmittag fanden verschiedene Spiele, wie Maßkrugschieben, Maßkrug-
stemmen oder Nageln, statt, bei denen die Teilnehmer kleine Preise gewinnen 
konnten. Sehr erfreut waren wir über den Besuch der Landjugend aus Deisenh-
ofen, welche wir durch die Nachbarschaft am Zeltplatz beim diesjährigen Spiel 
ohne Grenzen im Juli in Lutzingen besonders ins Herz geschlossen haben.  
 

Viele Gäste blieben trotz der Kälte bis spät in die Nacht und genossen die gesel-
lige Atmosphäre.  
 

Ein großer Dank gilt allen Besuchern, den verständnisvollen Nachbarn und den 
Helfern, welche beim Auf- und Abbau, sowie bei der tollen Durchführung des 
Oktoberfestes mitgewirkt haben. 
 

Alle Jugendlichen ab dem 14. Lebensjahr, die sich für die Tätigkeiten in der Land-
jugend interessieren, sind recht herzlich zu unseren Gruppenstunden eingeladen. 
Um die genauen Termine zu erfahren, welche oftmals erst kurzfristig festgelegt 
werden, könnt ihr Joseph Finkl (0171/8448040) oder Hannah Herreiner 
(0152/38538380) per WhatsApp kontaktieren. 
 
Wir wünschen Ihnen 
allen von Herzen 
gesegnete Weih-
nachten mit viel Ru-
he, Frieden und Be-
sinnlichkeit und für 
das neue Jahr viel 
Glück, Zeit und Zu-
friedenheit! 



 

Katholische Landvolkbewegung 
Ortsgruppe Bissingen 
 

Adventsbegleiter!  
 

Seit vielen Jahren gestaltet die KLB in Zusammenarbeit mit der KLJB einen Ad-
ventskalender „anderer Art“. Mit liebevoll ausgesuchten Impulsen, die berühren 
und erfreuen, nachdenklich und fröhlich machen wollen. 
 
Das Thema des diesjährigen Kalenders ist: Berührt werden – sich berühren las-
sen! 

Der Advent ist erfüllt von einer besonderen Stimmung. Lichter Düfte und viel mehr 
gehört dazu. Die Adventszeit, eine Zeit in der man auf ganz unterschiedliche 
Weise zur Ruhe kommen und sich berühren lassen kann. Manche Menschen 
brauchen Berührungen zum (Über-)Leben, wie der Fisch das Wasser. Andere 
schrecken eher davor zurück und haben bereits einschneidende Erfahrungen 
machen müssen. 

Berühren lassen kann ich mich z. B. von 

• Den Berührungen, den Gesten und Worten eines Mitmenschen 

• Der Natur und der wunderbaren Schöpfung Gottes 

• Den Taten von Menschen, die über sich hinauswachsen 

• Der Stille 

• Einem Lied oder einem schönen Text 

• Oder einer kurzen Auszeit… 

Die Nähe und Liebe Gottes spüren, wann geht das besser als jetzt im Advent? 

Im November und Dezember feiern wir die Namensfeste vieler Heiligen wie z. B. 
die hl. Barbara, hl. Lucia, hl. Elisabeth oder hl. Gertrud. Dazu ein Tagesimpuls 
von Regina Weindl: 

Heilige in unserem Alltag! 

• Sie leben unerkannt unter uns. 

• Sie nehmen Probleme wahr. 

• Sie sehen eine Chance. 

• Sie treffen eine Entscheidung und bleiben dran. 

• Durch sie erhalten Menschen Ansehen und Hoffnung. 
Weil in jedem und allem Gott zur Welt gekommen ist. - Augen auf! 
Wer sieht die Alltagsheld*innen 



 

Wollen auch Sie einen Begleiter durch den Advent, 
dann melden Sie sich bei Luise Schmid Tel. 
09084/241 oder direkt bei der KLB Augsburg (klb-
augsburg.de). 

In Erwartung auf das Fest der Liebe wünschen wir 
Ihnen allen eine besinnliche und erfüllte Advents- und 
Weihnachtszeit und ein gesundes, segenreiches Jahr 
2024. 

Die Vorstandschaft  

 
Song-Andacht zur Firmung  

Während der Som-
merferien reifte bei 
einigen Firmlingen 
die Idee, eine Song-
Andacht zu gestal-
ten. Wir suchten 
nach Liedern, die 
rocken und gute 
Laune machen und 
dazu noch einen 
christlichen Hinter-
grund haben 

Am Anfang überleg-
ten wir noch hin und 
her, aber dann stell-
ten wir fest, dass 

man aus sehr vielen Songs einen Bezug zu Gott herstellen kann.  

Am Ende konnten wir am 
Sonntag, 17.09.23 eine 
eindrucksvolle Andacht 
präsentieren. Vor allem 
der farbenfrohe Ab-
schluss beim Get Toge-
ther im Pfarrgarten bleibt 
den Firmlingen sicherlich 
in schöner Erinnerung. 

 
 
 



 

Firmung  
 

In diesem Jahr haben wir in unserer Pfarreiengemeinschaft Firmung gefeiert. Das 
ist schon ein besonderes Ereignis für uns, denn Firmung findet bei uns alle zwei 
Jahre statt und hebt sich schon dadurch von unseren alljährlichen Feiern ab. 
Außerdem werden wir zu diesem Anlass immer von einem Vertreter des Bischofs 
oder sogar vom Bischof selbst besucht. Dieser Besuch ist vor allem deswegen 
wichtig, weil er uns vor Augen führt, dass wir nicht allein glauben, sondern zu 
einer großen Glaubensgemeinschaft (der Kirche) gehören. Auch wenn es nicht 
immer einfach ist, mit dieser großen Gemeinschaft eine gemeinsame Sprache zu 
finden und wir das Gefühl haben, uns an ihr reiben zu müssen, kann sie uns Halt 
und Orientierung geben, wenn wir selbst zweifeln oder von eigenen Problemen 
behaftet, keinen Weg vor uns sehen.  
 

Genau 45 Bewerber*innen aus unseren fünf Pfarreien haben sich innerhalb von 
einem halben Jahr auf die Firmung vorbereitet. Anders als gewöhnlich, verlief die 
Vorbereitung mit Filmnachmittagen sehr gemütlich. Wir haben Filme wie „Gott ist 
nicht tot“ und „Ziemlich beste Freunde“ geschaut und über den Glauben an Gott 
und die Nächstenliebe nachgedacht. Es ging uns vor allem darum, Gott in unse-
rem Alltag zu entdecken und zu begreifen, dass der Glaube im normalen Alltag 
gelebt werden soll. Der Höhepunkt der Firmvorbereitung war die „Songandacht“ 
in Oberliezheim, die von den dortigen Firmbewerber*innen vorbereitet und durch-
geführt wurde. Mit dieser Andacht zeigten die Firmlinge, dass sie gelernt haben, 
ihrem persönlichen Glauben eine zeitgemäße Sprache zu verleihen und Gott zu 
feiern.  
 

Schließlich hat Herr Domkapitular Walter Schmiedel am 22. Oktober 2023 unse-
ren Jugendlichen im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes in der Bissinger  
St. Peter und Paul Kirche das Sakrament der Firmung gespendet. 

 

Erstkommunion 2024  
 
Die Vorbereitungen auf die Erstkommunion 2024 sind 
schon in vollem Gang. Der erste Elternabend war schon 
und 23 Kinder aus unserer Pfarreiengemeinschaft haben 
sich schon zu Gruppenstunden zusammengefunden.  
Sie basteln an einem gemeinsamen Projekt, üben das Lied  
„Du gehst mit!“ ein und sind mit großen Fleiß und Enga-
gement bei der Sache. 
Im neuen Jahr werden sich die Kommunionkinder auch in 
den einzelnen Pfarreien vorstellen.  
 
Die Erstkommunion findet 
in Bissingen am Sonntag, 7. April 2024 um 10:00 Uhr und  
in Diemantstein am Sonntag, den 14. April 2024 um 10:30 
Uhr statt. 
  



 

Ministrantenausflug in den Skyline Park Bad Wörishofen 

 
Nach der tollen Kroatienreise stand am letzten Septemberwochenende ein weite-
rer Ausflug der Ministranten in den „Skyline Park“ im Allgäu an. 
 

                 
 
Die Minis stärkten sich während der Busfahrt mit frischen Brezen und Getränken, 
damit es gleich zur Öffnung des Parks energiegeladen losgehen konnte:  
 

Ein Highlight war der 150 m hohe “Allgäuflieger“, dort stan-
den den Ministranten buchstäblich die Haare zu Berge. Ein 
weiteres Erlebnis war die große Wildwasserbahn, diese 
wirkt von nahem ebenso imposant wie schaurig. Die Minis 
sind mit Kanus, welche stürmisch im Wasser wippten in 
Richtung einer Höhle getrieben worden. Dort hinein befand 
sich eine alte Miene, die Tour auf dem Wasser begann mit 
einem 30 m hohem Wasserfall. Nach dieser aufregenden 
Wassertour waren alle Mitfahrer “klatschnass“.  
 
 

Aber auch für die jüngeren Minis hatte der Freizeit-
park einiges zu bieten: Schiffschaukel, Riesenrad, 
Karusselle Tretbootfahrten… Über 60 Fahrgeschäf-

te laden zu Spaß 
und Aufregung 
für Groß und 
Klein ein. Pfarrer 
Ivan und die Mi-
nistranten hatten 
einen tollen und erlebnisreichen Tag im Skyline-
Park. 

https://www.skylinepark.de/bilder-logos/ 



 

Was geschah in unserer Pfarreiengemeinschaft? 
Der Jahresrückblick 
 
Im Rückblick auf das vergangene Jahr in unserer Pfarreiengemeinschaft können 
wir auf eine Vielzahl inspirierender Veranstaltungen und gemeinschaftlicher Mo-
mente zurückblicken. Von festlichen Gottesdiensten bis hin zu sozialen Initiativen 
- jede Veranstaltung hat dazu beigetragen, unsere Gemeinschaft zu stärken und 
unvergessliche Erinnerungen zu schaffen. 
Lassen Sie uns gemeinsam durch die Höhepunkte dieses ereignisreichen Jahres 
gehen, die unser Jahr in der Pfarreiengemeinschaft so einzigartig  

gemacht haben.  
 
 

Dezember 

2022 
Oberliezheim: Wortgottesdienst mit  

               Krippenspiel am 24.12. 

Januar 

2023 

Februar 
Bissingen: Faschingsball im Pfarr-  

            und Jugendheim am 17.02. 

März 

Seniorenkreis: Theaterbesuch „Nur Zoff 

                         mit dem Stoff“ am 18.03. 

Landvolk: Thematische Diskussion zur 

      „Trauerkultur im Wandel“ am  

       02.03. 

 

Bissingen: Neujahrsempfang am 12.01. 

Seniorenkreis: Seniorenfasching in der Krone  

                         mit dem Musiker Karl Malz  

              am 27.01.  

Kinderkirche: Start der Kinderkirche am 29.01. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juni 

Mai 

April 

Bissingen: Osternacht mit musikalischer  

        Umrahmung durch den  

        Projektchor am 08.04. 

Fronhofen: Passionskonzert Kirchenchor  

                   Fronhofen am 01.04. 

Oberliezheim: Osterrundweg ums Dorf  

             in der Karwoche 

Diemantstein: Kinderbasteln Ostern am 01.04. 

Landvolk: Gebetsnacht am 07.04. 

Diemantstein: Erstkommunion am 05.05. 

Stillnau: Maiandacht an der  

     Marienkapelle am 07.05. 

Fronhofen: Maiandacht mit gemütlichem 

            Beisammensein am 17.05. 

Seniorenkreis: Seniorenwallfahrt nach 

              Buggenhofen am 13.05. 

Oberliezheim: Flurumgang zu den 

             Feldkreuzen am 21.06. 

Ministranten: Ministrantenreise nach  

           Kroatien am 29.05.-03.06. 

Bissingen/ Landvolk/ Ministranten/ Landjugend: 

Pfarrfest mit Sonnwendfeuer am Ostkreuz am 24.06. 

        

Kinderkirche: Erste Osterfeier mit großem 

             Andrang am 10.04. 

Kinderkirche:  Kirchenführung in Bissingen 

              am 18.06. 



 

 

 

  

 
 
 
 
 

August 

September 

Ministranten: Grillfeier in Oberliezheim 

            am 31.08. 

Diemantstein: Kinderbasteln Erntedank 

             am 30.09. 

Stillnau: Erntedankfeier am 30.09. 

Ministranten: Ministrantenausflug zum 

            Skyline Park am 30.09. 

Landjugend: Oktoberfest am 14.09. 

Juli 

Diemantstein: Ministranten Aufnahme und  

               Verabschiedung am 09.07.  

Stillnau: Ewige Anbetung am 08.07. 

Diemantstein/ Fronhofen:  Wallfahrt nach 

             Buggenhofen am 16.07. 

             

Seniorenkreis: Seniorennachmittag im  

              Biergarten Krone am 14.07. 

Landjugend: Spiel ohne Grenzen in 

            Lutzingen am 13.07.-16.07. 

Juli 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Zeitstrahl               
 
xxxx 

Oktober 

November 

Dezember 

Bissingen: Bonbonregen am Kirchweih-  

       samstag am 14.10. 

Fronhofen: Verabschiedung der  

        Ministranten am 22.10. 

Seniorenkreis: Gemütliches Treffen im Pfarr-  

                heim mit Hand- und Fingergymnastik 

              am 19.10. 

Seniorenkreis: Liedernachmittag im Gasthaus Rieß 

                         in Hochstein zum Mitsingen am 15.11. 

Diemantstein: Adventsbasar am 02.12. 

Abschließend möchten wir uns bei allen herzlich bedanken, die dazu beigetragen 

haben, diesen Rückblick auf das vergangene Jahr in unserer Pfarreiengemein-

schaft möglich zu machen. Die zahlreichen Bilder und Highlights, die Sie uns zur 

Verfügung gestellt haben, haben dieses Projekt bereichert und uns ermöglicht, die 

besonderen Momente, die unser Gemeindeleben geprägt haben, in Erinnerung zu 

rufen.  

Die Vielfalt der Veranstaltungen und das Engagement unserer Gemeindemitglie-

der sind wahrlich beeindruckend und spiegeln den lebendigen Geist unserer Pfar-

reiengemeinschaft wider. Wir schauen mit Dankbarkeit auf das Vergangene zu-

rück und freuen uns auf alles, was die Zukunft für uns bereithält. Möge Gottes 

Segen immer mit uns sein, während wir gemeinsam als Pfarreiengemeinschaft 

weiterwachsen und uns entwickeln.  
In dieser festlichen Jahreszeit möchten wir auch die Gelegenheit nutzen, um 

Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest zu wünschen. Möge 

der Frieden und die Freude von Weihnachten Ihre Herzen erfüllen und die Liebe 

und Harmonie in Ihren Häusern stärken. 

 

 

Unterbissingen: Besuch von Dekan Johannes Schaufler 

                anlässlich des Ulrichsjahres am 20.11. 

https://www.istockphoto.com/de/grafiken/weihnachtskerze 



 

26. Dezember 2023 - 10:00 Uhr - 

Bissingen  

Hl. Messe für die Pfarreiengemein-

schaft mit Kindersegnung und 

Segnung von Andachtsgegenstän-

den 

 

BeSINNliche Zeit für die Familie und unsere Kinder? 
 

Die Kirche feiert acht Tage Weihnachten (= Weihnachtsoktav). In dieser Zeit wird 

am Sonntag nach Weihnachten das „Fest der Heiligen Familie“ gefei-

ert. Eine Terminbesonderheit gibt es nur, wenn sowohl Weihnachten als auch 
sein Oktavtag auf einen Sonntag fallen – dann wird das Fest am 30. Dezember 
gefeiert. Seinen Urspruch hat dieses vergleichsweise „junge“ Fest, welches erst 
seit 1920 verbindlich eingeführt wurde, in der Privatfrömmigkeit. Viele Menschen 
sahen in der heiligen Familie, die traditionell Jesus, Maria und Josef umfasst, ein 

Vorbild für alle christlichen Familien. Versu-
chen wir doch mal auch heute darin noch ein 
Vorbild zu finden.  
 
„Herr, unser Gott, in der Heiligen Fami-
lie hast du uns ein leuchtendes Vorbild 
geschenkt. Gib unseren Familien die 
Gnade, dass auch sie in Frömmigkeit 

und Eintracht leben und einander in der 
Liebe verbunden bleiben.“ 

 

Zur selben Zeit finden in vielen Pfarreien meist auch Kindersegungen statt. 

Jesus selbst hat die Kinder zu sich gerufen, sie in seine Arme genommen, ihnen 
die Hände aufgelegt und sie gesegnet. So geht dieser Brauch, Kinder zu segnen, 
auf das Beispiel Jesu zurück:  
 
 
 

„Wir bitten dich, schenke diesen Kin-
dern, die zu dir gekommen sind, deine 
Liebe. Schütze sie an Leib und Seele 
und mache sie froh wie die Hirten. Der 
du lebst und herrschest in alle Ewig-

keit. Amen.“  
 
 
 
Das Segnen von Menschen durch Menschen – als Zuspruch und Sichtbar Machen 
der Zuwendung Gottes – war im frühen Christentum ein ganz alltäglicher Brauch. 
Daher ist anzunehmen, dass auch das Segnen von Kindern seit der frühen Kirche 
in christlichen Familien üblich war. In einen gottesdienstlichen Zusammenhang 
kam es jedoch erst viel später. Bezeugt wurden Kindersegungen im späten Mit-
telalter. 1872 hat Papst Pius IX Kindersegungen in den Anhang des Rituale Ro-
manum aufgenommen. Der Ursprung der Kindersegung an Weihnachten liegt 
wohl im „Feierlichen Vereinssegen“ für den Voräufer des heutigen „Päpstlichen 
Missionswerkes der Kinder“.  



 

Katharina – Königstochter. Philosophin. Heilige. 
 

„Warum habe ich eigentlich keine Angst?“, fragte ich mich 
und stellte erstaunt fest, dass ich trotz der Schmerzen, die 
die Schläge hinterlassen hatten, trotz des Hungers und trotz 
der kalten Finsternis in meinem Gefängnis nichts als Zuver-
sicht, Vertrauen und Liebe empfand. 
 
Gerade war sie gegangen. Faustina, die Frau des Kaisers, 
eine sehr gebildete, kluge und aufgeschlossene Person. 
Auch sie hatte versucht, mich dazu zu bewegen, Jesus Chris-
tus zu verleugnen und mich heidnischen Lehren zuzuwen-
den. Es war ein langes und intensives Gespräch gewesen 
und es fühlte sich an wie eine Seelenverwandtschaft unter 
Philosophinnen, als ich sie von Christus und dem Glauben an ihn überzeugen 
konnte.  
 
Ja, Christus – ihm gilt mein ganzes Sehnen, meine ganze Liebe und meine ganze 
Kraft. Schon als junge Frau und Tochter des Königs, ich lebte ja im 3. und frühen 
4. Jahrhundert in Alexandria, im heutigen Ägypten, war ich mutig und entschlos-
sen genug, keinen der zahlreichen Verehrer zu erhören, die am Hof meines Va-
ters ein und aus gingen. Denn seit meiner Begegnung mit dem Einsiedler war es 
mir klar: Christus ist meine wahre Bestimmung, ich bin seine Braut. 
 
Mir war immer bewusst, dass das mit großer Gefahr verbunden ist, denn unser 
Kaiser Maxentius verfolgte die Christen mit aller Härte. Und dennoch – ich musste 
es tun. Ich musste unerschrocken vor ihn hintreten, und von ihm verlangen, sich 
zu Christus zu bekennen. Ich verweigerte ihm sein Götzenopfer und bestand 
darauf, mein Wissen und meine Argumentation in einer Diskussion zu beweisen.  
 
Die 50 besten Philosophen des Landes hatte man dazu zusammengerufen, aber 
als sie feststellten, dass ich, geführt vom Geist Gottes und durchdrungen von der 
Liebe zu Christus sprach, erkannten sie ihre Heimat in Christus und ließen sich 
taufen.  
 
Der Kaiser hat vor Wut getobt, hat alle 50 Gelehrten töten und mich hier einker-
kern lassen. Mein Leben wird hier zu Ende gehen, ich werde gefoltert, gerädert 
und möglicherweise am Schluss enthauptet werden, aber ich habe keine Angst. 
Meine Seele ist stark und meine Liebe zu Christus gibt mir Kraft.  
 
Als sie mich dann getötet hatten, brachten Engel meinen Körper auf den Berg 
Sinai. Die Menschen jedoch haben angefangen mich als Heilige zu verehren und 
mich mit den Attributen Krone (immerhin bin ich die Tochter eines Königs), 
Schwert, Buch und einem zerbrochenen Rad darzustellen. Ich werde in ver-
schiedensten Anliegen um Hilfe gebeten und zähle zu den 14 Nothelfern. Mein 
Gedenktag ist der 25.November.         



 

Kinderkirche  

 
Rückblick unseres erstes Jahres & Vorschau auf das was kommt! 

 
 

Seit Januar 2023 macht unser Team  
aktiv einmal im Monat die Kinderkirche.  
Bestehend aus Carolin Mayer, Julia Wanner 
Sarah Keis, Susanne Seiler & Christiane Eberle (v. l) 
 
 
 
 
 

Wir feiern gemeinsam die Hochfeste  
und lernen verschiedene Bibelgeschichen kennen.  

 
 
 
 
 
Unsere Osterfeier 
mit Kreuzweg und  
Ostereiersuche im  
Pfarrgarten. 
 
 
An einem gottesdienstfreien Sonntag haben  
wir die Kirche erkundet und durften alles kennen 
lernen.  
 
 

Wir wollen im Jahr 2024 
genauso erfolgreich wei-
termachen, wie wir aufge-
hört haben. Im Amtsblatt 
und in den verschiedenen 
öffentlichen Anlaufstellen 
können unsere Termine 
gesichtet werden. Wir 
freuen uns über alle Teil-
nehmer*innen! 
 
Termine bis Ostern: 
26.Dezember, 2. Weih-
nachtsfeiertag 
28. Januar 
25. Februar 
29. März, Karfreitag 
1. April, Ostermontag 



 

 
 

 



 

 Vorankündigung Ausflug der Pfarrei 
 

Gemeinsame Erinnerungen verbinden! Deswegen ist es mir ein großes Anliegen, 
jedes Jahr mit den Menschen aus unserer Pfarreiengemeinschaft zu verreisen. 
Gemeinsam unterwegs zu sein, nicht nur geistig im Glauben, sondern auch all-
täglich auf den Wegen dieser Welt, schafft eine tiefere Verbundenheit zwischen 
den Gemeindemitgliedern und mit dem Pfarrer. Nachdem wir in diesem Jahr in 
Assisi und Rom waren und dort eine schöne und bereichernde Zeit miteinander 
erlebt haben, fühle ich mich sehr ermutigt, eine neue Reise für das Jahr 2024 
anzukündigen.  
 

So möchten ich Sie zur einer Gemeindereise vom 01.09. bis 07.09. 2024 nach 
Frankreich (Burgund) einladen. 
 

Genauere Planung wird im ersten Jahresquartal 2024 erfolgen. Hierbei ist es mir 
nur ein Anliegen, auf diese Reise aufmerksam zu machen. Wenn Sie grundsätz-
lich an einer Gemeindereise nach Frankreich interessiert sind, können Sie sich 
schon mal den oben genannten Termin freihalten. 
 

Sternsingeraktion 2024 
 

Anfang Januar machen sich in unserer Pfarreiengemein-
schaft die Sternsinger wieder auf ihren Weg zu den Men-
schen. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+24“ bringen die 
Botschafterinnen und Botschafter der Nächstenliebe den 
Segen „Christus segne dieses Haus“ an die Türen und 
sammeln Spenden für Gleichaltrige in aller Welt. 
 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ 
heißt das Leitwort der 66. Aktion Dreikönigssingen, die 
Beispielregion ist Amazonien. 1959 wurde die Aktion erst-
mals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigssingen die 
weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für 
Kinder engagieren.  
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